
Mißtrauen gegen Polderwasser ist wach 
Rat Petershagen initiiert neue Untenuchung fOr MOnchehiger Fracht I Kreis schreibt VerfillIung aus 

N le aha r ,I Be h bar ,- L 0 ee '!l. (bon). Seit elDiIer Zelt wird OberflAcheawauer einem Ergebnil au. der Wa.uerprobe· wird 
aal Poleter IV beter Souermtlldepoaie MQachebqea la clle n. wad _cl damlt... nicht unter zehn Tagen gerechnet. 
beIUIchute Nordrhela-WeitfaleD &epampt. Ikboa IChlIct clu voa lLIemaadeaa aellebte Der Nachdruck, mit der Polder IV b abge­
WUHr mehr Weßeu (.leder mal). al. die Pumpe eneqt. Ia der jQaptell sttzaq cf .. Bats pumpt wird, weckt bei der .. initiative gegen 
Petenlui.eu &Olea CDU Wlet pop die NotbremM. SPD Wld Gr8De VOrbehaltJOi mit: Giftmüll" neuea Mißtrauen. Den Argwohn 
Stlicltdlnktor Lotbar Bamnth aqte aal eiDhellllea WWlICh eine IOfortlp aeue Wusenm- nährt laut Heinrich Bredemeier der einzig 
tenuchuq m. weil aal der n. ellle aadefbüerhue nautpe.it aaqemacbt wordea WH. , logi.lclle Grund, warum IV b l~rgepumpt 

CDU-RatlherTJürgenKannemanngeatem lich erkläri luittea. Die eelnea ErachteU , . werden 1011: Nämlich den hochgradig ve~­
, gegenüber der HARKE: ... Irgendwu stimmt nach gebotene Vorsteht gründet sich auf Au- leUchten Polder IV a hlnüberzup~~ ID I da nicht. Wir müssen vorsichtig sein." Die genschein. Die Wasserober1läche in der Os IV b". Bred~eier .untermauert die lJl ihre~ 
I Vorsicht bezieht lich vor allem auf den welse eine leich\e Verflrbung a~. Allea, Kem wahrlich bnsante Unters~llung I11;lt 
I Gnmdwaaenchutz Im Trinkwasser-Ein- deute darauf hin. daß dort eine SubItaM.- ~er Stan~{cherheit der Winde _ID IV b, die 

zugageblet um dea Petershiger Stadtteil 0- Ichwimme leichter als Waaer. " ' . . lD IV a meht mehr gegeben sei. 
se. Erst in der vergangenen WC)(:he waren Abgesehen von diesea Problemen schreibt 
gelbe Schaumkronen aUfgefallen. die Karl- D. reinea Wuaer keinerlei Oberflächen- der KreiJI Nienburg jetzt Erdarbeiten zur 
trich Smalian, Letter des Amts für W~ flrbung autwei8e, hätten lieh CDU und Verfil1lung eines Polden der ehemaligen 
wirtscb.att und AbfaUbe:seittgung beim FOP nach intemeD 1'nkti00000be.prechungen Sonderrnülldeponl.e mit einem Volumen von 
Kreis Nienburg, auf den Einlatz einer neuen zur Öffentlichkeit Im Rat entschieden. Oie 85 000 Kubikmetern aus. Der Polder iJlt 
Pumpe zurückführte. Stadt 1011 vom Stawa erneut prüfen l.aaaen. rund 80 Meter breit, 110 Meter lang und 20 

Hannemann beatätigte Im GesprIch mit "wu ln . der Da ist". Nach unbestätigten Meter ~ ~ eiD4' vorhandene Rampe 
dieser Zeitung, da8 den PetershigerRat.- 1fAllQ,.lnformationen hat PetershageDI kann er nur mit ~ befahren' 
herm die neuestea GutacllteD a.u. Hildes- Stad~ Ramrath die' ~ntenuclnu~8 werden. Na.ch VeI"ftilbIq 1011 der Polder um· 
heim (Landesamt für WUlel'Wirtsc:halt) und achon ..,..uigell Freitag in die Wep ... drei.M._:~~t ~. rar.die Arbei-·; 
Minden (StawatStaatlichee Amt fOr Wasser- !,eitel. Er habe im ßllri8en mitgeteilt, in ~- teil sind. 1Jnl' "anale qesetzt, Die ~ , 
wirtachaft und' AbfallbeeeiUIlWlg),bekannt ehen W ..... a.ua der SclIldermülld~e botaunte'rlage«.~ · '-&im W~ 
wa.ren, die beide durWUIIel' für unbedC?lk- M6n~ ael • . ~ "'Ball, 'Mit ~t·~~em.;.,: ~<: . 
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Hohe Dioxin-Konzentration in Münchehagen 
Zutritt zur Gütmülldeponie für jedermann verboten / 17000 Kubilaneter Wasser ~elastet? 

J:lJener Bericht 
IOIvdB/r. Nleaburl/MGncbebapa/llaaaovw 

Da. GelAade M' GiftaaQ1ldepolÜe ID MGachehap. 1m LaDdkreia NIe.buq Ist am 
Fleitapaehmittq far JedeftlWUt paperrt WONU. Die Kreinennlt ..... la NlenbW'l 
UDWUP. aeIbit dea BeamteD aus dem aledenlebaiacbea WuaenmtenuchUJIIIIUIIl la 
RUdesbeba deo Zutritt _ der SoDdenadlJ.ldppe. Der GnuwI: Aal de. W._lm Polder IV 
der Depollie ist eIae eUlela hohe DIolda.Koueabatioap= ••• _ntea. Du Kublmaaa­
IIlItltut lD LudwtPhafea lteUte III elbem Ölfllm. der aal dem Wauer weblUlUD,. 11~1 
MlkropaDua 8efteo-Gift (2.J,7.a-TCDD) pro Kllopaaua fest. , 

Das staaWehe Waueruntersuehungumt Dagegen hat die für die Katastrophenab-
. hatte die Analy8e bereit. am 23. Augu.& in wehr zustind1ge Kreisverwaltuns in Nlen­

Auftrag gegeben. Am Dienstag dieser Woche burg anders reagiert. Schon vor der Sper­
lag das Ergebnis vor. Der Landkreis ~rdnete l'UDg des Deponiegeländes sagte Oberkreis­
sofort an. daß das Wasaer. das sich ln dem direktor WUfried Wieabock eine Reise zu 
Polder IV ~gelmä8ig ansammelt. nicht Krlegsgräbem in Frank.reicb kurzfristig ab. 
mehr zur Kläranlage nach Lemke gebracht Am Freitag konferierte er tut den gan.zeil 
werden darf. Von dort wa.r ea nach der Tag lang mit leitenden Beamten der Be­
Reinigung ~ die Os, einen NebenlluB der zirksregierung und des Landwirtschaft~ 
Weser, geIeltetworden. ministeriums in Hannover. 

Das Landesamt ln Hildesheim hat erheb­
liche Zweifel am Ergebnil der Analyse in 
LudwiDhafen. Gestem hieß eI, es seien nur 

1

30 Milliliter zur Untersuchung geschickt 
worden. Zur Kontrolle müsse daj Wasser ein 
zweites Mal analysiert werden. 

Nach Angaben der KreiJlverwaltung be­
finden sich zur Zeit etwa 17 000 Kubikmeter 
Wasser im Polder IV der Deponie in 
Münchehagen. Wegen erheblicller Zweifel 
an der Standsicherheit der Dämme zwi-

schen den Poldern' n und IV IOU du Was. 
demnächst in den noch leeren Polder, IV b 
gepumpt werden. ~ . 

Noch nicht 5u geklärt ist, 'Ni. der 
ölfilm auf dem .. niewqaer - .. enthielt 
die hobe Dioxin- nzenuaüon - iDl Pol­der IV entstanden ist. Experten in · der 
Nienburger Kreiaverwaltung ac:blieBen 
nicht au., da8 das Gift durch die tonige 
Böachungswand hindurch au. dem Polder n 
auf das Wasaer gelangUat. Der Polder U 
wurde schon vor vielen Jahren verflWt . 

Der Hamburger Mediziner und Dloxin­
Spezialist Dr. Karl-Rainer Fabig, der sieh 
gestem zufillis. in, Mlinchehagen aufhielt, 
sagte am AbeJid. dit KonzentratiOo des 
Giltea in der Pr,qbe, ~e nach Lu4wiglbalen 
geschickt wurde, lei. höher als beim Gift­
skandal im italieniachen Seveao. Der SPD­
Umweltpotitiker Uwe Bartela forde~ die 
Landesregienmg inzwischen ~f, die Behör­
den vor Ort bei der Ermittlung des 
Gefährdungaarades zu unterstützen. Zu­
gleich warf Bartela. der Regierung vor, 1 

6isher mit. dem Wasser aus der Deponie .l 
fahrlässig umgegangen zu seiD.. , .. 


